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Hinweis für die Beurteilung 

• Personen, die an bestimmten übertragbaren Krankheiten leiden oder daran 

sterben, müssen entsprechend der Seuchengesetzgebung (Bundesseuchen- 

gesetz vom 18.7.1961 BGBL, Teil I Kr. 53) dem für den Aufenthaltsort 

zuständigen Gesundheitsamt gemeldet werden. Bei besonders gefährlichen 

Infektionskrankheiten besteht eine Anzeigepflicht auch schon in Ver¬ 

dacht sf allen. 

Die Meldepflicht soll eine rasche Einleitung von Abvi/ehrmaßnahmen mög¬ 

lich machen. Bür die Verhinderung der weiteren Ausbreitung sind wich¬ 

tig die unmittelbare Meldung einer Erkrankung und, zum Zwecke der Fest¬ 

stellung einer Infektionsquelle, auch die Kenntnis von der örtlichen 

und zeitlichen Verteilung weiterer Fälle. Die Meldepflicht wird jedoch 

nicht immer ausreichend beachtet. Bei der statistischen Zusammenfassung 

ergeben sich Häufigkeitsziffern, die somit nicht vollständig sein kön¬ 

nen und Minimalwerte darstellen, den epidemiologischen Verlauf jedoch 

erkennen lassen. 

Kurzdauernde oder leichtverlaufende Krankheiten lassen sich oft schlech¬ 

ter erfassen als langdauernde oder lebensbedrohliche Infektionen. So 

etwa kann die mit Lähmungen auftretende Poliomyelitis besser als eine 

unter weniger eindrucksvoller Symptomatik ablaufende Kinderlähmung 

diagnostiziert werden, falls in leichten Fällen vom Kranken oder seinen 

Angehörigen überhaupt ein Arzt zugezogen wird. 

Die Zusammenstellung für ein Vierteljahr erfolgt durch Addition von 

13 Wochenergebnissen. Berichtigungen werden nur beim endgültigen Jahres¬ 

ergebnis berücksichtigt. Die vierteljährlich publizierten Zahlen sind 

demnach als eine unkorrigierte Zusammenfassung der vorläufigen Wochen¬ 

meldungen anzusehen. 

Vorläufige Ergebnisse über HeuerKränkungen an Tuberkulose für jeweils 

ein Kalendervierteljahr entsprechend den Meldungen der Gesundheitsämter 

werden gesondert veröffentlicht. Eine gesonderte Veröffentlichung ist 

erforderlich, weil ein statistischer Haohweis der Heuerkrankungen an 

Tuberkulose wöchentlich zunächst nicht erfolgt. 
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Nr» 

1»'Neuerkrankunnen an meldapflic^ijgen üb 

iiii 2» Vierteljahr 1904 {">-»3» - 

rh a'an Krankheiten 
« > 

> 

Regierungsbezirk 

! 8otu» 

| lisraus 

Enteritis 
infectiosa 

i monci 

lose 

! übrige 

| Formen 

Über¬ 

trag- 

bare 
Gerirn- 

ent- 

-zündung 

-v 

i 
Kinderlähmung 

darunter 

Ornithose 

ins¬ 

gesamt 
paralyt, 

Fälle 

Psitta- 

cose 

übrige 

Formen 

1 
2 
3-10 

3 

4 

5 

6 
7 

8 
9 

10 
11 
12-17 

12 
13 

14 

15 

16 

17 

18-20 

13 

19 

20 
21-25 

21 
22 
23 

24 

25 

26-29 

26 

27 

29 

30-36 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

RB Hannover 

RB Hildoshexro 

RB Lüneburg 

RB Stada 

RB Osnabrück 

RB Aurich 

• VB Braunschweig 

VB Oldenburg 

Bremen 

Nordrhoin-Westfalen 

RB Düsseldorf 

RS Köln 

RB Aachen 

RB Münster 

RS Dcbold 

Rß Arnsberg 

Hessen 

RB Darmstadt 

RB Kassel 

R3 Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 

RB Koblenz 

RB Trier 

RB Montabaur 

RB Rheinhessen 

R3 Pfalz 

Baden-Württemberg 

RB NordWürttemberg 

RB Nordbaden 

RB Südbaden 

RB SüduvHohenzollern 

Bayern 

RB Qberbayern 

RB Niederbayern 

RB Oberpfalz 

RS Oborfrankon 

RB Mittelfranken 

RB Unterfranken 

RB Schwaben 

Saarland 

Berlin (liest) 

Bundesgebiet 

dagegen 2. Vj, 1963 

1) Vorläufiges Ergebnis» 

• 1 

1 
1 

1 

5 

1 

4 

6 
3 

2 
1 

8 
1 
1 

1 
5 

«e 

arunu ü..ien 

4 6 

73 

81 

12 
17 

4 

6 
8 
8 

17 

97 

89 

3 

1 
1 
3 

34 

101 
48 

32 

2 
28 

9 

82 

15 

3 

4 

14 

3 

1 

1 

2 
7 
2 
1 

17 
1 

11 
1 
1 
3 

91 

41 

7 

20 
.23 

208 

43 

15 

10? 
2 

14 

10 
17 

8 

I 39 

i 

11 

1 
7 

3 

8 

.4 

16 

4 

2 
• 2 

6 
1 
6 

A 
1 

1 
2 

2 

12 
2 

5 
5 
4 

2 
2 

3 

.1 

'2 

7 
■j i 
i 

4 

1 

11 
5 

1 

3 

2 

3 

21 
19 

813 

1 136 

154 

39 

44 

41 

- 4 - 

1 t 1 

3 3 

2 2 

1 1 

1 1 
1 1 

6 

2 

2 

1 

1 

4 

1 

1 

5 
2 

2 

1 

4 

1 

1 

1 1 
1 1 

16 15 

17 16 

1 

1 

5 

5 

25 
11 
7 
4 
2 
1 

1 
1 

1 

2 
2 

1 

1 
2 
1 
1 

2 
■i * 

1 

2 4 
1 

1 1 

- 1 
1 1 

39 
54 

10 
12 



Hinweis für die Beurteilung 

. Personen, die an bestimmten übertragbaren Krankheiten leiden oder daran 

sterben, müssen entsprechend der Seuchengesetzgebung (Bundesseuchen- 

gesetz vom 18.7.1961 BGBL, Peil I Nr. 53) dem für den Aufenthaltsort 

zuständigen Gesundheitsamt gemeldet werden. Bei besonders gefährlichen 

Infektionskrankheiten besteht eine Anzeigepflicht auch schon in Ver¬ 

dachtsfällen. 

Die Meldepflicht soll eine rasche Einleitung von Abwehrmaßnähmen mög¬ 

lich machen. Bür die Verhinderung der weiteren Ausbreitung sind wich¬ 

tig die unmittelbare Meldung einer Erkrankung und, zum Zwecke der Best¬ 

stellung einer Infektionsquelle, auch die Kenntnis von der örtlichen 

und zeitlichen Verteilung weiterer Bälle. Die Meldepflicht wird jedoch 

nicht immer ausreichend beachtet. Bei der statistischen Zusammenfassung 

ergeben sich Häufigkeitsziffern, die somit nicht vollständig sein kön¬ 

nen und Minimalwerte darstellen, den epidemiologischen Verlauf jedoch 

erkennen lassen. 

Kurzdauernde oder leichtverlaufende Krankheiten lassen sich oft schlech¬ 

ter erfassen als langdauernde oder lebensbedrohliche Infektionen. So 

etwa kann die mit Lähmungen auftretende Poliomyelitis besser als eine 

unter weniger eindrucksvoller Symptomatik ablaufende Kinderlähmung 

diagnostiziert werden, falls in leichten Bällen vom Kranken oder seinen 

Angehörigen überhaupt ein Arzt zugezogen wird. 

Die Zusammenstellung für ein Vierteljahr erfolgt durch Addition von 

13 Wochenergebnissen. Berichtigungen werden nur beim endgültigen Jahres¬ 

ergebnis berücksichtigt. Die vierteljährlich publizierten Zahleh sind 

demnach als eine nnkorrigierte Zusammenfassung der vorläufigen Wochen¬ 

meldungen anzusehen. 

Vorläufige Ergebnisse über Neuerkrankungen an Tuberkulose für jeweils 

ein Kalendervierteljahr entsprechend den Meldungen.der Gesundheitsämter 

werden gesondert veröffentlicht. Eine gesonderte Veröffentlichung ist 

erforderlich, weil ein statistischer Nachweis der Neuerkrankungen an 

Tuberkulose wöchentlich zunächst nicht erfolgt. 
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1. Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ) 

im 2. Vierteljahr 1964 (29.3. - 27.6.1964) 

Land 

Regierungsbezirk 

Para¬ 

typhus 

A u. B 

'-t 

Ruhr 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Amöben¬ 

ruhr 

Typhus 

abdo- Milz» 

mina- brand 

lis 

Mikro¬ 

spo¬ 

rie 

1 
2 
3-10 

3 

4 

5 

6 
7 

8 
9 

10 . 
11 
12-17 

12 
13 

14 

15 

16 
17 

18-20 

18 

19 

20 
21-25 

21 
•22 
23 

24 

25 

26-29 

26 
27 

28 

29 

30-36 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

RB Hannover 

RB Hildesheio 

RB Lüneburg 

RB Stade 

R8 Osnabrück 

R8 Aurich 

VB Braunschweig 

VB Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

RB Düsseldorf 

RB Köln 

RB Aachen 

RB Münster 

RB Detmold 

RB Arnsberg 

Hessen 

RB Darmstadt 

R8 Kassel 

- RB Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 

RB Koblenz 

RB Trier 

RB Montabaur 

RB Rheinhessen 

RB Pfalz 

Baden-Württemberg 

RB NordWürttemberg 

RB Nordbaden 

RB Südbaden 

RB Südw.-Hohenzollern 

Bayern 

RB Oberbayem 

RB Niederbayern 

RB Oberpfalz 

RB Oborfranken 

RB Mittelfranken 

RB Unterfranken 

RB Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

dagegen 2. Vj. 1963 

Fußnoten vgl, Seite 5, 

5 

10 
27 

3 

4 

3 

5 

4 

2 
4 

2 
1 

77 

27 

12 
1 

19 

11 
7 

21 
8 
2 

11 
14 

5 

2 
2 
2 
3 

122 
13 

9 

78 

22 
29 

5 

6 
2 
•» 
5 

3 

8 

2 

3 

311 

272 

Grundzahlen 

5 

10 
22 

3 

1 

m 

19 

1 
46 

36 

4 

3 

2 
1 

1 

5 

35 

26 
4 

9 

100 
1 

97 

4 

2 
79 

30 

10 
5 

34 

101 
52 

13 

4 

13 

3 

16 

1 

3 

403 

359 

3 

3 

11 
8 

17 

6 
25 

7 

3 

1 
1 
6 

5 

2 
3 

70 

24 

11 
4 

4 

11 
16 

16 

7 

3 

6 
14 

5 

4 

2 
3 

60 

23 

15 

12 
10 
33 

12 
3 

5 

1 
5 

4 

3 

2 

6 

252 

232 

1 
1 

2 
«• 

2 

4 

4 

6 
3 

2 
34 

5 



' * \ 
1» Keuerkrankungcn an meidspflichtigen über !.• nycren Krankheiten s 

im 2. Vierteljahr 1964 (29,3, - 27,6,1964) ^ 

t j 
I 
I 

—--i 

Schar¬ 
lach 

Brucellose Übertragb»Hirn¬ 
hautentzündung Hepat 

itis 
infec 
tiosa 

Nr» 
Land j Diph- 
Regierungsbezirk j therie 

i 

Bang’ sehe 
Krankheit 

Malta- übrige 
fieber j Formen 

Meningo- 
kokken- 
Mening- 
itis 

übrige 
Formen 

3-10 
3 
4 

5 i 
6 
7 
8 
9 

10 • 

11 
12-17 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18-20 
18 
19 
20 
21-25 
21 
22 
23 
24 
25 
26-29 
26 
27 
28 
29 
30-36 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

38 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

RB Hannover 
RB Hildesheim 
RB Lüneburg 
RB Stade 
RB Osnabrück 
RB Aurich 
V8 ßraunschueig 
VB Oldenburg 

Bremen 
Nordrhein-Hestfalen 

RB Düsseldorf 
RB Köln 
RB Aachen 
R3 Münster 
RB Detmold 
RB Arnsberg 

Hessen 
RB Darmstadt 
RB Kassel 
RB Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 
RB Koblenz 
RB Trier 
RB Montabaur 
RB Rheinhessen 
RB Pfalz 

Baden-Württemberg 
RB Norduürttemberg 
R3 Nordbaden 
RB Südbaden 
RB Südw.-Hohenzollern 

Bayern 
RB Gberbayern 
RB i'Siederbayern 
RB Oberpfalz 
RB Oberfranken 
RB Mittelfranken 
RB Unterfranken 
RB Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

1 
11 
3 

2 

1 

5 

56 
10 

2 

3 
27 

2 
12 

6 
5 
1 

12 
1 
1 
6 

4 
5 
1 
2 
2 

36 
4 
3 

11 
10 

1 
1 
6 

1 

, • 910 
: 144 

137 
I 143 
j 56 

124 
37 

i w 
I 95 

191 
2 839 
1 030 

420 

119 
358 
251 
661 
746 

- 231 
174 
341 
423 
121 

23 
11 
76 

192 
1 551 

680 
405 
295 
170 

1 709 
683 

68 
101 
279 
242 

•138 
198 
120 

365 

Grundzahlen 

1 
1 
2 

1 

7 
5 
1 

1 

1 

1 
« 
2 

2 
9 
4 

2 
3 
9 
2 
2 

2 
1 
2 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
1 

4 

1 
3 

1 

1 

15 
13 
30 

6 
2 
6 
4 
4 

7 
1 

12 
114 

26 
8 
5 

19 
14 
42 
55 
23 
13 
19 
26 
9 
3 

5 
9 

57 
21 
18 

9 
9 

98 
20 
6 

17 
9 

25 
7 

14 
7 

8 

13 
14 
42 
18 

1 
5 
1 

11 
4 
2 

2 
119 

39 
3 
5 

21 
14 
37 
46 
18 

9 
19 
35 
7 
9 
5 
6 
8 

108 
54 
32 
12 
10 
81 
18 
13 

5 
14 
5 
6 

20 
29 

19 

107 
132 
374 
74 
37 
31 
20 
28 

9 
144 

31 
46 

720 
287 

49 
16 
91 
46 

231 
272 
75 
80 

117 
199 

60 
31 
9 

22 
77 

552 
195 
166 
100 

91 
833 
160 

9C 
77 

16C 

7C 
176 
IOC 
8' 

197 

Bundesgebiet 
dagegen 2, Vj. 1963 

128 9 420 
159 ‘ 6 782 

32 
53 

3 6 
1 4 

435 
519 

508 3 51; 
299 2 755 

Fußnoten vgl, Seite 5. 
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4M 

1, Neuerkrankungen an meldepflich^Igen übo-+ragbaren Krankheiten ' 

’ im 2. Vierteljahr 1964 (29,3. - 27,3.1964) 

Nr, 
Land 

Regierungsbezirk 

1 
2 
3-10 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12-17 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18-20 

18 

19 
20 
20-25 

21 
22 
23 
24 

25 

26-29 
26 
27 
28 

29 
30-36 

30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 

37 

38 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 
Niedersachsen 

RB Hannover 
RB Hildesheim 

RB Lüneburg 
RB Stade 

RB Osnabrück 

RB Aurich 

VB Braunschweig 

V8 Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
RB Düsseldorf 

RB Köln 

RB Aachen 

RB Münster 
RB Dotmold 

RB Arnsberg 

Hessen 
RB Darmstadt 

RB Kassel 

RB Wiesbaden 
Rheinland-Pfalz 

RB Koblenz 

RB Trier 

RB Montabaur 

RB Rheinhessen 

RB Pfalz 

Baden-Württemberg 

RB Nordwürttemberg 

RB Nordbaden 

RB Sudbaden 

R8 Südw.-Hohenzollern 
Bayern 

RB Oberbayern 

RB Niederbayern 
RB Oberpfalz 

RB Oberfranken 

RB Mittelfranken 

R8 Unterfranken 
RB Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

dagegen 2, Vj, 1963 

Kindbettfieber Leptospirose: Malaria: 

bei oder 
nach 

Fehl¬ 
geburt 

Weil1sehe 

Krankheit 

-- 

Erster¬ 

krankung 

Tra¬ 

chom 

Wund¬ 

starr¬ 

krampf 

Q 
Fieber Rotz 

< 

Toxo¬ 

plas¬ 

mose 

Grundzahlen 

1 
1 

1 
1 

1 

2 
2 

2 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

4 
6 

2 
4 

8 
3 
2 

2 

1 
2 

28 

6 
1 
7 
2 
2 

10 
5 
2 
1 
2 

20 
2 

18 
10 
4 

2 
2 
2 

33 
6 
9 

9 

1 
2 
3 

3 
1 

133 

246 
110 

Fußnoten vgl. Seite 5. 
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2. Neuerkrankungen an raeldep nichtigen übertrarbaren Krankheiten : --“ pp-- 
im 2, Vierteljahr 1964 (29,3* - 27,6,1964) 

I 

I j 
Enteritis 

infectiosa 

über¬ 

trag- 
Kinderlähmung Ornithose 

Nr. ! Und 
| Regierungsbezirk 

i 
j 

Botu¬ 

lismus 
Sal¬ 

monel¬ 

lose 

übrige 

Formen 

bare 

Gehirn- 

ent- 

zünduna 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

paralyt, 

Fälle 

Psitta- 
cose 

übrige 

Formen 

1 I Schleswigs-Holstein 

2 , Hamburg 

3-10 | Niedersachsen 

11 | Bremen 

12-17 | Nordrhein-Kestfalen 
18-20 i Hessen 

21-25 | Rheinland-Pfalz 

26-29 j Baden-Württemberg 
30-36 | Bayern 

37 j Saarland 

38 i Berlin (West) 

f 
| Bundesgebiet 

I dagegen 2. Vj. 1963 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr 

0,02 
0,1 
0,6 
0,3 
0,3 

0,1 
0,1 

7.8 

15,8 

4.8 
18,8 

4.9 
1,2 
1.9 
4.5 

8.5 
2.9 

7,2 

5,6 
8,0 

0,1 

0,05 

0,1 
0,2 

0,2. 

0,1 
0,1 

Nr 
Land 

Regierungsbezirk 
Diph» Schar 

therie lach 

Brucellose 
Übertragb.Hirn- 

hautentzünduna 
Bang1 
sehe 

Krank¬ 

heit 

Malta¬ 

fieber 

übrige 

Formen 

Meningo¬ 

kokken- 

Mening¬ 
itis 

übrige 

Formen 

Hepat¬ 

itis 
infec- 

tiosa 

1 
2 
3-10 

11 
12-17 
18-20 

21-25 
26-29 
30-36 

37 
38 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

dagegen 2, Vj, 1963 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr 

0,2 
0,6 

1,4 

0,5 

1.4 
0,2 
1.5 

0,2 

0,9 

1,1 

38,4 

73.1 

53.7 

105.5 

69.5 

59.7 
48,3 
76.6 

69.5 

43.5 
66,9 

65.2 

47.5 

0,2 
0,2 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 
0,4 
0,4 

0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,05 

0,02 
0,01 

0,02 
0,3 

0,04 

0,04 

0,03 

2.5 
2,8 
1,8 
6.6 
2,8 
4.4 

3,0 
2,8 
4,0 

2.5 

1.5 

3,0 

3.6 

2,2 
3,0 
2,5 

1,1 
2,9 
3,7 

4,0 
5.3 
3.3 

10.5 

3.5 

3,5 

2,0 

18,0 

28.5 
22,1 
25,4 

17.6 

21,8 
22.7 
27.2 

33,9 

29.3 
36,1 

24.3 

19.3 

1) Vorläufiges Ergebnis.- a) Errechnet unter zu Grundelegung der weiblichen Einwohner von 15 bis unter 45 Jahren, 



2, Neuerkrankungen an meldepflich'tigen übertragbaren Krankheiten 

im 2, Vierteljahr 1964 (29.3. - 23,6.1964) ^ 

Nr 
Land 

Regierungsbezirk 

Para- 

typhus 

A u, B. 

Ruhr 

Bakterielle 

Ruhr 

Amöben- 

Ruhr 

Typhus 

abdo¬ 

mina¬ 

lis 

Milz¬ 

brand 

MikrO' 

spo- 

rie 

1 
2 
3-10 

11 
12-1? 
18-20 

21-25 

26-29 

30-36 

37 

38 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen, 

Nordrhein-Kestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

dagegen 1, Vj. 1963 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr 

0,8 
2,2 
1,6 
0,6 
1,9 

1,7 

1,6 
6,0 
1,2 
0,7 
0,6 

2,2 
1,9 

0,8 

2,2 
1,3 

0,6 
1.1 
2,8 

11,4 

3,9 

0,4 

0,6 

0,2 

0,1 
0,3 

0,1 

2,8 
2,5 

0,1 
0,1 

2,9 

1,3 

1.5 

1,7 

1,7 

1,3 

1.6 
3,0 

1,3 

0,7 

1,1 

1,7 

1,6 

0,2 
0,2 

0,2 

0,2 
m m 

* m 

0,04 0,01 

0,02 0,2 

Nr 
Land 

Regierungsbezirk 

Kindbett¬ 

fieber a) 

Lepto¬ 

spirose: 
Malaria 

bei oder 

nach 

Fehl¬ 

geburt 

Weil’ 

sehe 

krank- 

heit 

Erst- 

er- 

kran- 

kunq 

Tra¬ 

chom 

Wund¬ 

starr¬ 

krampf 

Q 

Fieber 
Rotz 

Toxo¬ 

plas¬ 

mose 

1 
2 
3-10 

11 
12-17 

18-20 

21-25 

26-29 

30*36 

37 

38 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr 

0,1 

0,2 0,1 

0,1 

0,02 
0,1 

0,2 

0,02 
m 

0,05 

0,1 

0,1 

0,2 
0,4 

0,7 

0,2 
0,3 

0,3 

0,9 

C?5 

1,1 
0S7 

0,4 

2.3 

0,5 

1.3 

0,4 

24,4 

Bundesgebiet 

dagegen 2. Vj. 1963 

0,1 0,01 
0,2 0,01 

0,03 0,02 

0,04 0,1 

0,2 
0,2 

0,1 
0,01 

1,7 

0,8 

- 9 - 



3• "Cldcgflintine Todesfalls ;an übertragbaren Krankheiten 

im 2, Vierteljahr 1964 ( 29,3, » T A1964) 

Nr 
Land 
Regierungsbezirk 

Enteritis 

infectiosa 

Sal¬ 

monel¬ 

lose 

übrige 

Formen 

trag¬ 

bare 
I Gehirn- 

! ent- 

) zündung 

] Kinderlähmung Ornithose 

\ ' .. 

insgesamt 

i___ 

Psiita- 

C0S3 

Para¬ 

typhus 

A u, 8 

Ruhr 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Amöben¬ 

ruhr 

Typhus- 

abdo¬ 

mina¬ 

lis 

Grundzahlen 

1 
2 
3-10 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12-17 

'12 
13 
14 

15 
16 
17 
18-20 

18 

19 
20 
21-25 
21 
22 
23 
24 

25 

26-29 
26 
27 
28 

29 
30-36 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

RB Hannover 
RB Hildesheira 

RS Lüneburg 

RB Stade 

RB Osnabrück 

RB Aurich 

V3 Braunschweig 
Y3 Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

R8 Düsseldorf 

R3 Köln 

RB Aachen 
R3 Münster 

RB Detmold 

R3 Arnsberg 

Hessen 
R3 Darmstadt 

R3 Kassel 

RB Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 

RB Koblenz 

RB Trier 

RB Montabaur 

RB Rheinhessen 

RB Pfalz 

Baden-Württemberg 

SB Nord Württemberg 

RB Nordbaden 

RB Südbaden 

Rß Südu.-Hohenzollern 
Bayern 

RB Oberbayern 

RB Niederbayern 

RB Obarpfalz 

RB Oberfranken 

RB Mittelfranken 
RB Unterfranken 

R8 Schwaben 
Saarland 

38 Berlin (West) 

2 

1 2 1 

1 2 1 
1 - ! 

1 

1 

2 

! Bundesgebiet 

dagegen 2, Vj, 1963 
5 4 6 

2 
1 

1 

1 

1 1 
1 

3 

3 
1 

1 

2, 
1 

1 

*) Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu gemeldeten Fällen, 
1) Vorläufiges Ergebnis, 

- 10 - 



* 1 
3. Meldepflichtige Todesfälle '1 an übertragbaren Krankheiten 

im 2. Vierteljahr 1964 (29.3. - 27.6.1964) 

Land 
Regierungsbezirk 

Schar¬ 

lach 

Brucel¬ 

lose 
Ubertragb.Hirn- 

hautentzündung 
Bang' 
sehe 

Krank¬ 

heit 

Maningo- 

kokken- 

Mening- 

' itis 

übrige 

Formen 

Hepat¬ 

itis 

infe&* 

tiosa 

Kindbett¬ 

fieber 

bei oder 

nach 

Fehlgeburt 

Wund¬ 

starr¬ 

krampf 

Toxo¬ 

plas¬ 

mose 
Grippe Hasern 

1 
2 
3-10 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

'9 
10 
11 
12-17 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18-20 
18 

19 
20 
21-25 
21 
22 ’ 

23 
24 

25. 

26-29 
-•C 

27 
28 

29 

30-36 

30 

31 
32 

33 
34 

35 

36 

37 

38 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

RB Hannover 
RB Hildesheim 

RB Lüneburg 

RB Stade 

RB Osnabrück 
RB Aurich 

VB Braunschweig 

VB Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

RB Düsseldorf 
RB Köln 

RB Aachen 

RB Münster 

RB Detmold 

RB Arnsberg . 

Hessen 

RB Oarmstadt 

RB Kassel 

RB Wiesbaden. 

Rheinland-Pfalz 
RB Koblenz 

RB Trier 

RB Montabaur 

R8 Rheinhessen 

RB Pfalz 

Baden-Württemberg 

RB Nordwürttemberg 
RB Norbaden 

RB Südbaden 

RB Südw.-Hohenzollern 
Bayern 

RB Oberbayern 

RB Niederbayern 
RB Oberpfalz 

RB Oberfranken 

RB Mittelfranken 

R8 Unterfranken 
RB Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 2 

dagegen 2» Vj, 1963 
1 27 

- 29 

12 16 
11 9 

18 2 2 
6 

7 

11 


